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Gir Friderich vonT

HGHttes Gunden,
Konig in Preuſſen,Macrggraf zu Brandenburg, des Heil. Ro—

miſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, Sou—

4 Vyrintz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie
in verainer und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer

n
auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve,
Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden,

D zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurn-
uD berg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,

J

Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf
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zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohen
ſſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehr—

dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt,
Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c. Nachdem
Wir zu Unſerm auſſerſten Mißfallen und ſonderbarem Unwil—

len



len vernehmen muſſen, daß die ſowol auf Unſere als andere
Privat-Koſten hin und wieder im Lande gepflantzten und ver
ſetzten Maulbeer-Baume von allerhand liederlichen Leuten,
aller bereits heil: und dienſamen Verfugungen und Anſtalten
ungeachtet, dennoch nach wie vor frevelhaft und muthwillig
theils beſchadiget, und die dabey befindlichen BaumStangen

davon weggenommen, theils gar abgehauen und ruiniret
werden; Unſere hochſte lntention aber dahin gehet, daß dieſe
Baume, ſo auf Unſre Ordre mit vieler Muhe und Koſten ge—
pflantzet und erzogen worden, auf alle nur erſinnliche Weiſe
conſerviret werden; Allermaſſen Wir Uns den Wachsthum
derſelben, um den Seiden-Bau zum Beſten des Landes empor
und in Aufnahme zu bringen, insbeſondere angelegen ſeyn
laſſen: Als verordnen und befehlen Wir jedermanniglich, kraft
dieſes hiermit allergnadigſt und ernftlichſt, daß niemand ſich hin
furo unterſtehen ſoll, den in und bey den Stadten oder Dor

fern, aulth auf offentlichen Land-Straſſen und ſonſt bereits
gepflantzten oder noch zu pflantzenden Maulbeer-Baumen eini
gen Schaden zuzufugen, die Baum-Stangen davon wegzu—
nehmen, oder dieſelben gar abzuhauen und zu ruiniren. Ge
ſtalt dann Unſer allergnadigſter Befehl dahin gehet, daß jeder—
mann, und insbeſondere die Soldaten und Enrollirten, durch

dieſes offene Edick nochmalen alles Ernſtes gewarnet ſeyn
ſollen, weder ſolche Baume mit ihrem Seiten-Gewehr noch
ſonſt auf einigerley Weiſe zu beſchadigen, ſintemal, wo einer
oder der andere daruber ertappet, oder ſolcherwegen uberwieſen

werden ſolte, derſelbe ſofort arretiret, und wann er burgerli—
chen oder Bauer-Standes, der nachſten Gerichts-Obrigkeit

zur Beſtraffung mit der Karre, fals er aber ein Soldat oder
Encollirter iſt, an das Regiment, darunter er ſtehet, oder
an die nachſte Garniſon zur Beſtraffung mit SpießRuthen
hingeliefert werden ſoll. Wir befehlen demnach allen und je—
den, insbeſondere Unſerer Gencralitat, den Gouverneurs
und Commendanten der Stadte, Amts-Haupt-Leuten,
von Adel, Beamten, Magiſtraten in den Stadten, und Schul

tzen



tzen auf den Dorfern, auch allen Gerichts-Obrigkeiten und
Aufſehern hiemit allergnadigſt und ernſtlichſt, hieruber, ſo lieb
ihnen Unſere Konigliche Gnade iſt, mit allem Eifer ſteif und
feſt allergehorſamſt zu halten, und die Contravenienten da—

fur nachdrucklichſt zu beſtrafen, damit hinkunftig dergleichen
muthwillige Beſchadigung und Ruinirung der Maulbeer—
Baume vermieden und geſteuret, der gewunſchte Wachsthum
derſelben befordert, und Unſer zum Beſten des Landes abzie-

lendes hochſtes Verlangen zum Seiden-Bau dadurch erreichet
werden moge. Und damit niemand ſich mit der Unwiſſenheit

entſchuldigen konne, ſo iſt Unſer allergnadigſter Wille, daß die
ſes Edict in Druck gebracht, und offentlich zu eines jeglichen
Verwarnung in Staädten und Dorfern an allen publiquen
Orten afligiret, auch bey den Regimentern uberall ſogleich

bekannt gemachet, und ofters vorgeleſen, ingleichen bey allen
Kirchen der Gemeinde nach geendigtem Gottes-Dienſt vor der

Kirche publiciret, und oftermal des Jahres wiederholet wer

den moge. Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen
Unterſchrift und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gege

ben zu Berlin den i5. Decembr. 1746.

Sbrderich.
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